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Aus Uvira, Belgisch- Kongo sandte M. LELEUP unserem Ins- 
Шш eine grössere Wallboden- Probe, in welcher ich wa, einige 
Nemaioden- Arten antraf, Mit zwei Arten von Ihnen möchte ich 
mich hier eingehender befassen. Es sind dies: Eudorylaimus 
paracentrocercus (DB CONINCK), dessen Männchen jetzt zun 
hervorkam, und Xiphinema obtusum THORNB, das 

` вей der Beschreibung пиг jetzt wiedergefunden wurde, 


Eudorylaimus paracentrocerc. з (DB CONINCK, 1935) 
ANDRÁSSY, 1950 | 


(Abb, 1 ) 
Da die Art nur auf Grand eines Weibchens und einiger ju-. 
venilen Tiere beschrieben und seither nur jetzt wiedergefunden 
wurde, halte ich es für angebracht, meine Exemplare ausführlich 
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zu beápreehen, Ich kann ferner auch die Beschreibung des bis- 
her unbekannten Männchens dieser Art angeben. 


9: L= 109 mm; a = 28,0; b = 36; c = 30,0; V = 559%. 
d: L= 1,13 mm a = 25,0: = 3,6; c = 26,7. 


Kutikula glatt, an der Körpermitie etwa 2 ‚= dick, Kopf stark 
abgesetzt, vom Hals durch eine Querfurche gut abgesondert, mit 
kugeligen Lippen und deutlichen Papillen, Seitenorgan etwa halb 
so breit wie die korrespondierende Körperbreite. Mundstachel kurz 
aber kräftig, 18 a lang, seine Länge 12-1 mal so gross wie der 
Kopfdurchmesser, Öffnung last 1/2 der Stachellänge, Führungsring 
zart, einfach, ein wenig vor der Mitte des Mundstachels liegend. 
Ösophagus in 48-54% seiner Länge erwelted, mit deutlichem Dor- 
salkern, Darm weitlame go, fein gekómel, Enddarm so lang, Prä- 
rektum aber 1,6mal (ө) bzw. 2,7mal (e) länger als die anale Kör- 
perbreite, 

Vulvalippen stark chitinisiett, herzförmig; Vagina ein wenig 
länger als 1/2 des betreffenden Körperdurchmessers. Weibliche 
Gonaden paarig, symmetrisch, ziemlich lang (je 4-5mal länger als 
die Körperbreite), die zurückgebogenen Ovarlen aber verhältnis - 
mässig kurz (nur etwa 1/3 des entsprechenden Durchmessers 
des Körpers), | 

Spikula kräftig, schwach gebogen, 52 A lang, deutlich grösser 
als die Länge des Schwanzes, Pr&analorgane sehr klein, kaum 
vorspringend, im Bereich der Spikula beginneñd, weit voneinander 
(auf 10-18 A ) Hegend; ihre Zahl beträgt 10, 

Schwanz bei beiden Geschlechtem ähnlich, 19mal so lang 
wie die Analbreite, in der Mitte stark verengt, dann mehr oder 
weniger dorsalwärts gerichtet und sehr spitz endigend. Die Länge 
des hinteren, verdünnten Schwanzteiles beträgt etwa 1/2 der ge- 
samten Schwanzlánge, 

Eine, durch den stark abgesetzten Kopf, die grosse Stachel 
öffnung, den in der Mitte erweiterten Ösophagus, das kurze Prärek ~ 
tum des Weibchens und. besonders durch die Schwanzform gut ge- 
kennzeichnete und leicht erkennbare Art, Meine Exemplare stim- 
men sehr gut mit den von DE CONINCK (1935) beschriebenen 
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Hinterkömer des Weibchens, 500 x 


Vorderende des Männchens, 1600. x 
D: Hinterkorper des Mannchens. 


RÁSSY, 1959. A 


Vulvagegend, 1100 x ;C 


Abb. 1. Eudorylaimus paracentrocercus (DE CONINCK 


1995) AND 


B: 


Tieren überein und weichen nur dadurch von ihnen ab, dass der 
Körper ein wenig kleiner und der Schwanz verhälinismässig län- 
gor Ist, Es iat nicht ausgeschlossen, dass der von SCHUURMANS 

TEKHOVBN (1951) in dem Belgisch-Kongo angetroffene * Dory 
laimus centrocercus* шй der hier besprochenen Art identisch 
ist, Eudorylaimus paracentrocercus scheint also in dem 
Колдо nicht selten zu sein, 


Xiphinema obtusum THORNE, 1939 
(Abb, 2-3 ) 


In dem aus dem Belgisch- Kongo stammenden Material traf 
ich zwei Weibchen einer Xiphinema-Art an, die ich mit Xiphi- 
nema opfusum identifiziere, Da diese Art bisher nur ein ein- 
zigesmal und zwar in Form eines juvenilen Tieres gefunden wur- 
de, telle ich eine eingehende Beschreibung über meine Exempla- ` 
re mil, 

(п = 2): L= 134-1,75 mm; a = 28-32; b = 34-45; 
ce 61,5-80,2; V = 39,4-4583%. 

Körper ziemlich robust mit abgerundeten beiden Enden, Ku- 
tikula dick (3,5 A an der Kórpermitte), mit ausserordentlich fei- 
nen Querstreifen. Kopf abgerundet, nicht abgesetzt, mit dem Hals 
vollkommen verschmolzen, Lippen und Papillen schwer ımterscheid- 
bar. Mundstachel dünn, etwa halb so dick wie die Kutikula in der- 
selben Höhe geniessen, 142-150 ш lang, der venlickte Stachel- 

_ foxrtsatz 70-82 u lang, 

In dem ersten, schmalen Abschnitt des Ösophagus befindet 
eich ein kleines, nur 3-4 ,« langes, pfeilspitzenartiges Chitin- 
stäbchen. Ein ähnliches Gebilde wurde bei verschiedenen Xiphi- 
nema-Arten von mehreren Verfassern beobachtet So fand 
LOOS (1949) solch ein Stäbchen bei X, insignis LOOS, THOR- 
NB md ALLEN (1950) bel X, index THOREN & ALLEN, LUC 
(1958) bel X, setarlae LUC und SIDDIQI (1959) bei X, bre- 
vicaudatum SCHUURMANS STEKHOVEN., X, indicum SID- 
DIQI und X. basiri SIDDIQI Dieses Gebilde sah ich entweder in dem 
ersten Drittel des vorderen Ösophagusabschnittes oder in der Mittelge- 
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gend desselben, und zwar unmittelbar neben dem Ösophagusiumen oder 
in der Aussenwand der Ösophagusmuskulatur, Seine Funktion ist 
einstweilen unsicher und wir können einstweilen nur voraussetz- 
en, dass dieses Stäbchen in der Ausbildung eines eventuellen 
Ersatzstachels eine Rolle spiel. Da es aber bei den Xiphine- 
ma-Arten anscheinend gewöhnlich vorkommt, ja, für diese Ne- 
matcden vielleicht charakteristisch ist, versehe ich es mit einem 
selbständigen Namen und führe es nach seiner Form als »mucro* 
in die Terminologie ein, 

Verdickter Ösophagusteil mit 3 deutlichen Drüsenkemen ver- 
sehen, von denen der Dorsalkem verhälnismässig weit vorne liegt 
und etwa zweimal so breif ist wie die beiden subventralen Ker- 
ne, Kardia klein, etwa so lang wie am Grunde brei Länge des 
Enddarmes etwa so gross wie die anale Körperbreite, 

Vulva querstehend, ohne chitinisierte Lippen, Vagina von ei- 
genartiger Fo?m: ihr Aussenabschnitt schmal, röhrenförmig, ihr 
Innenabschniti hingegen ausserordentlich verdickt, sehr stark mus- 
kulos, Die Totallänge der Vagina beträgt etwa die Hälfte des ent- 
sprechenden Körperdurchmessers, Gonaden paarig, beide Ovarien 
zurückgebogen und funktionsfähig, obwohl der vordere Ast stets 
ein wenlg kürzer ist als der hintere, 

Schwanz sehr kurz, entweder so lang oder kürzer als der 
anale Körpenluchmesser, breit abgerundet, halbkugelg, mit 3 oder 
4 Paaren von Sublateralpapilien. 

Wie schon erwähnt, wurde diese Art von THORNE (1939) 
auf Grund eines einzigen jungen Exemplares, und zwar aus der 
Erde neben Zitronenwurzeln in Oxnard, Kalifomien (U,S.A.) be- 
schrieben und seither nicht wiedergefinden, Obwohl sich die von 
THORNE mitgeteilte Beschrebung nur auf ein juveniles Tier be- 
zieht, halte ich es für ganz sicher, dass es sich auch hier um 
dieselbe Art handelt, Meine ausgewachsenen Exemplare stimmen 
nämlich in jeder Hinsicht mit THORNEs X, obtusum überein, 
Es ist nicht zu leugnen, dass sie auch an die, X, obtusum sehr 
nahe stehende Art X, ensiculiferum (COBB, 1893) — THORNE, 
1937 stark erinnern, sie unterscheiden sich aber von dieser Art 
durch die kleinere Körpergesial, die weiter hinten liegende Vul- 
va und die paarigen, gleichwertigen Ovaren, Die Tabelle 1 zeigt 
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Xiphinema obtusum THORNE, 1939. A: 
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die von den verschiedenen Verfassem veröffentlichten Massanga- 
ben der Arten X, ensiculiferum. (X.krugi) und X, obtusum. 

Die Tabelle lässt auch die Angaben einer dritten Art, Xi- 
phinema krugi LORDELLO, 1955 erscheien, Diese Art steht 
X. ensiculiferum ausserordentäch nahe und weicht im Wesent- 
lichen nur dadurch von ihm ab, dass bei X, krugi auch ein ver- 
kümmerter vorderer Gonadenast zu finden ist, Es sei aber hier 
bemerkt, dass ein kurzer prävulvarer Gonadenteil von LOOS (1949) 
auch bei X, ensiculiferum beschrieben und abgebildet wurde, 
Dieser Vorderast erscheint aber bei ensiculiferum ein wenig 
kürzer als bei krugi, Jedenfalls ist es überhaupt nicht ausge- 
schlossen, dass die von LORDELLO aus Brasilien beschriebene 
Art mit X, ensiculiferum identisch ist, 

Es ist bemerkenswert, dass die Mitglieder der Artengruppe 
obtusum-ensiculiferum-krugi scheinbar die tropischen Ge- 
biete bevorzugen, Mit Ausnahme des einzigen kalifornischen Ешь 
des (THORNE, 1939) wurden nämlich alle diese Arten stets in 
den Tropen aufgefunden (Fiji Inseln, Ceylon, Brasilien, Mauritius 
und Belgisch-Kongo). 
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